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W c r ö n z ,  Freitag M 3 6 .  den 5 .  S e p t e m b e r  1 9 1 3 .  

Amtlicher Teil. 
2. 2588/Reg. 

Kttttdmach<mg. 
D a s  neue Schuljahr an der Landesschule be-

ginnt Dienstag den 16. September 1913, vor-
mittags 7 Uhr. 

Neueintretende haben sich der am 15. Sep-
tember 1913, vormittags 9 Ühr, im Lokale der 
Landesschule in Vaduz stattfindenden Aufnahms-
Prüfung zu unterziehen. 

Z u  dieser Prüfung werden nu r  solche Kaudi-
daten zugelassen, welche den 1. Jahrgang der 
dritten Klasse an einer liechtensteinischen Elemen-
tarschule mit Erfolg zurückgelegt haben oder, 
foferne sie aus  dem Auslande kommen, eine dem 
Lehrziele dieser Klasse und Abteilung entsprechende 

.Vorbildung nachzuweisen vermögen. 
Fürstliche Landesschulbehörde. 

Vaduz, am 2.  September 1913.' 
gez. v. I n  der Maur,. 

fstl. Kabinettsrat. 
Z. 2521/Eeg .  

Ktmdmachttng. 
I n  den Alpen Stachler und Guschg ist die 

Maul -  und Klauenseuche wieder erloschen, weshalb 
die für  diese Alpen erlassenen Sperrmaßnahmen 
hiemit ausgehoben werden. , 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, am 29. August 1913. 

gez. von I n  der Manr, 
fstl» Kabinettsrat. 

Kundmachung. 
Die k. k. Fiuanz-Landes-Direktion in Innsbruck 

hat mit  dem Erlasse vom 23. August 1913 Z l .  
30026 eröffnet, daß diejenigen Parteien, welche 
von der steuerfreien Branntweinerzeugung in der 
kommenden Betriebsperiode, das  ist in der Zeit  
vom 1. November 1913 bis 31. Okiober 1914 
Gebrauch machen wollen, die vorgeschriebenen 
Anmeldungen (stempelfrei) beim zuständigen Ge-
meindevorstande oder der zuständigen Finanz-
wache-Abteilung schriftlich oder mündlich — bis  
längstens 31. Oktober 1913 — einzubringen haben. 
Nach diesem Zeitpunkte eingebrachte Anzeigen 
werden von der Finanzbehörde nur  dann ange­
nommen, wenn das  Versäumnis gerechtfertigt ist. 

I .  V . :  Federa. 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Schlägereien. I n  Triefen ist ein Junge  von 
mehreren Burschen aus  Triesenberg bei einer 
Schlägerei verletzt worden. — Zwei junge Nur -
scheu in Triefen forderten einen Mann heraus 
und bei der entstandenen Rauferei wurde der 
M a n n  am Kopfe verletzt. 

M a u l -  und Klauenseuche. Während in den 
Alpen die M a u l -  und Klauenseuche endlich zu-
rückgeht, breitet sich dieselbe im Tale  immer 
mehr aus.  I n  B a l z e r s  sind defekt 12, in 
V a d u z  3 und in T r i e f e n  2 Gehöfte verseucht. 

I m  Kanton S t .  G a l l e n  sind 1 7  Stä l le  und 
6 Weiden, im Kanton G r a u b ü n d e n  113 Stä l le  
und 4 6  Weiden und in V o r a r l b e r g  4 Ge-
Höfte und 7 Alpen verseucht. 

Bienenzucht. (Einges.) I n  C h u r  findet gegen-
wärtig die bündnerische GeWerbeausstellung statt. 
D a  der Bienenzucht die vollste Aufmerksamkeit 
gewidmet, diese Abteilung auch dem entsprechend 
arrangiert und besetzt ist, und zudem der Berein 

schweizerischer Bienenzüchter seine diesjährige 
Wanderversammlung nächsten Sonntag und 
Montag dort abhalten wird, bietet sich den 
Bienenzüchtern im Liechtensteiner Land eine gün-
stige Gelegenheit, die Ausstellung und Wander-
Versammlung zu besuchen. Der  Verein schweizer. 
Bienenzüchter ladet alle ausländischen Bienen-
freunde zu dieser Wanderversammlung freund-
schaftlich ein mit einem herzlichen Willkommens-
grutz. Wer  irgendwie kann! lasse diese günstige 
Gelegenheit nicht unbenützt vorübergehen, denn 
eine solche wird sich lange nicht mehr finden, 
vielleicht nie mehr. Die Wanderversammlung 
beginnt Sonntag nachmittags 2 Uhr und es 
wird Fridolin Nutt  aus  Triefen einen Vortrag 
halten über seine 20jährige JmkelpraxiS. 

Hagelschaden. Dienstag! den 2 .  d. M t s .  ging 
abends ein heftiges Gewitter nieder und es soll 
iti der Gemarkung Maurett ein Hagelschlag bc-
deutenden Schaden angerichtet haben. 

Liechtenst. Viehversicherungsverein. In fo lge  
der ungewöhnlichen Unbilden des Wetters wäh­
rend der diesjährigen Alpzeit, sowie der teilweise 
sehr bösartig aufgetretenen Maul-  und Klauen­
seuche, hat der liechtenst. Viehversicherungsverein 
schwere Schädigung an umgestandenem Vieh er-
litten, so daß die bis jetzt eingezahlten Prämien-
gelder bereits erschöpft sind. D a  aber noch 
weitere bedeutende Schäden, der Erledigung har-
r m ,  werden diejenigen, welche die für da s  lauf-
ende Semester fälligen Prämien noch nicht be-
zahlt haben, dringend ermahnt, ihrer Zahlungs-
Verpflichtung baldmöglichst nachzukommen, indem 
die Säumigen nötigenfalls im Wege der gefetz-
lichen Zwangsmittel zur Zahlung verhalten 
werden müßten. — Der  Reservefond des Wer-
eins kann erst dann — und nur soweit in Mi t -
leidenschaft gezogen werden, a l s  die für d a s  
laufende Semester fälligen Prämien zur Deckung 
der Verbindlichkeiten nicht ausreichen. 

D i e  D i r e k t i o n .  

Neuigkeiten aaejlcn Andern. 
Oesterreich. F e l d k i r c h .  Markt am letzten 

D i e n s t a g .  Besuch: gut. Erdäpfel per Kilo 
8 h bis 10 h ,  Butter per Kilo K 2.40 b is  
K 3.20, Sauerkäse per Kilo — Ii b i s  7 4  h 
Magerkäse per Kilo K 1 . —  bis K 1.10, Fisolen per 
Kilo 1 4  h bis 16  h ,  S a l a t  per Kopf 2 K bis 8 h ,  
Kraut  per Kopf — d bis — h ,  Kraut per 5 0  Kilo 
- K bis K 4 Stück Eier 4 0  d bis 4 4  d .  

' O b s t m a r k t .  Auffuhr: schwach. Mostobst: 
Aepfel per 5 0  Kilo K 8 Bis K — ,  Birnen per 
5 0  Kilo K 8 6iS K — ,  Lagerobst per Kilo 
— k b i s  - I i .  

— F e l d k i r c h .  I n  der Wohnung deS hiesigen 
Mechanikers Leo Tiefenthaler wurde von der F i -
nanzbehörde eine Hausdurchsuchung nach Saccharin 
vorgenommen. Tiefenthaler, der im Besitze eines 
AutotaxameterS ist, unternahm über Austrag 
eines Reisenden mit seinem Automobil eine F a h r t  
nach Böhmen, zu der er auch seine Gattin mit-
nahm. A m  letzten Freitag, a l s  sie sich bereits 
in  Böhmen befanden, wurde daS Automobil von 
der Finanzbehörde angehalten und kontrolliert, 
wobei die Entdeckung gemacht wurde, daß sich 
auf dem Fahrzeug 126 Kilogramm Saccharin 
befanden. D a s  Automobil wurde beschlagnahmt 
und die Insassen desselben verhastet. 

— F e l d k i r c h .  DaS Bezirksgericht Feldkirch 
verurteilte einen Gastwirt a u s  Rankwell wegen 
Übertretung gegen das  Weingesetz zu 5 0  Kro­
nen Geldstrafe und 5 Tagen Arrest und er-
kannte außerdem auf Verfall der beschlagnahmten 
Wekworräte. 

— Bregenz. I n  Vorarlberg sind von 100 
Einwohnern nur 79 im Lande geboren, ein 
Zeichen großer Zuwanderung. Die deutsche Mehr-
heit der Bevölkerung ist nur 96 von 100 öfter-
reichischen Staatsbürgern, aber doch verstärkt 
gegen das Zählungsjahr 1900. Das Land vor 
dem Arlberg zählt heute 145,408 Einwohner, 
davon entfallen: 125,795 Deutsche, 5854 I ta ­
liener, 177 Tschechen, 68 verschieden', 63 S lo­
wenen. Oesterreichische Staatsbürger sind 132,957, 
Staatsfremde 12,451. 

— G r a z .  Die 26jährige Volksschiulleh-
xtxin Fräulein Josefine Rosenberger aus 
Wien war seit einiger Zeit zur Erholung! 
in Bayerdorf, nächst G?az bei Verwandten. Bor  
einigen Tagen wurde sie von einend Insekt 
in die Lippe gestochen. Es' entstand eine kleine 
Schwellung und man maß der Wunde keine 
größere Bedeutung bei. Als aber die Schwel-
lung wuchs und schließlich sehr schmerzhaft 
wurde, suchte Fräulein Rosenberger ein S a ­
natorium auf. S i e  ist nun an den Folgen ei-
ner Blutvergiftung gestorben. 

.— I n n s b r u c k ,  1. Sept. Eine I n n s -
brucker Gesellschaft, sieben Personen, unter-
nah>m gestern eine Bootfahrt auf dem I n n .  
Nächst Wörgl 'fuhr das Boot auf einen Pjfei-
l-er der Jnnbrücke. Das Boot kippte um! und 
von den Insassen ertranken die Buchhalterin! 
Maria  Brenner, der Gewerbeschlüler Paul Ed-
ler von Alpenheim und der Liwgraph Emill 
Epsterde aus Berlin. Die Uebrigen wurden 
gjerettet. 

— B o z e n .  Ter Wein wird billiger! Nach! 
Meldungen aus verschiedenen Gegenden Süd-
tirols gibt es Heuer eine gute und! reichliche 
Weinernte, und zwar gedieh er Heuer in sol­
cher Menge, daß er auch billiger wird. Man 
spricht von einem Preisrückgange von 10 bis 
20 Kr. pro Hektoliter. 

Teutschland. S e d a n .  Am 1. September 
waren es' 43 Fahre, daß ftchl den Deutschen 
vor Seoan 80,000 Franzosen mit Tausenden 
von Offizieren, dreien Generalen undi dem' 
Kaiser Napoleon ergeben mußten. > 

— F r i e d r i c h s h a f e n .  Das  20. Zeppe­
linschiff, das! vom Reichsmarineamt als „L 2" 
Übernommen wird/ geht in der Halle seiner 
Mollendung! entgegen, so daß die erste Pro­
befahrt voraussichtlich, am' 9. September statt-
finden wird. Mit seiner Länge von 150 Me­
tern, 16,5 Meter Durchmesser und 900 Pferde-
Dirken stellt es! das größte Luftschiff über­
haupt und den größten Zeppelintyp vor. D «  
dasselbe zudem viele Neuerungen und Wer-
Besserungen aufweist, werden die Probefahrten 
längere Zeit als sonst beanspruchen und er-
HWes Interesse erwecken. 

—̂ L e i p z i g .  Zu  der Einweihung jdeH 
WlkerschilaDdenHnals Haben bisher ihr Er-
scheinen angemeldet 3 Könige und 19 andere 
Wrstlichlkeiten, sowie separate MilWrabordj-! 
nungen der österreichischen, norwegischen, dä­
nischen, schwedischen und russischen Armee. T i s  
deutschen Bundesfürsten werden zur Feier! 
vollzählig erscheinen. 

— W a n g e n .  Wel belacht wird, wie diei„M 
M. Abendzeitung^' berichtet, nachstehendes' Hir-
WauerMckchjen: I n  Wangen war mian zur 
Einsicht gekommen, Äaßi die hölzernen W o -
W dvr Stadtkirche unmodern geworden und 
durch! gemalte zu ersetzen seien. föte Hierdurch 
notwendig gewordenen 1200 Mark brachte der 
Kirchienrat durch, den Verkauf der „Hölzernen" 
wieÄer hierein. Der Erlös von 1500 Mctrk 
befriedigte im W e n  Maße. Mauser war der 


